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Die Gemeinde Eching erlässt aufgrund des § 2 Abs. 1, der §§ 9 und 10 des Baugesetz buches 
(BauGB), des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO), des Art 81 der 
Bayerischen Bauordnung (BayBO), der Baunutz ungsverordnung (BauNV O) in der Fassung vom 
23.01.1990 und der V erordnung über die Ausarbeitung von Bauleitplänen und die Darstellung 
des Planinhaltes (Planz V ) vom 18.12.1990 folgenden Bebauungs- und Grünordnungsplan als
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§ 10 PHOTOV OLTAIKANLAGE
(1)   Photovoltaik anlagen und Solarmodule und die für deren Betrieb erforderlichen Nebenanlagen 
        sind nur innerhalb des Sondergebiets Photovoltaik  in den dafür ausgewiesenen Flächen 
        z ulässig.
(2)   Oberflächenbefestigungen von dauerhaft  angelegten Z ufahrten auf die Sondergebietsfläche sind, 
        soweit wasserrechtliche Belange nicht entgegenstehen, mit wasserdurchlässigen Belägen 
        (z .B. Schotterrasen) ausz ustatten. Der U nterbau ist auf den Belag abz ustimmen.

§ 16 GR ÜNOR DNU NG AU F FLÄCHEN MIT BINDU NG FÜR  BEPFLANZ U NGEN 
        U ND FÜR  DIE ER HALTU NG V ON BÄU MEN, STR ÄU CHER N U ND 
        SONSTIGEN BEPFLANZ U NGEN

Die Flächen mit Bindung für die Erhaltung von Gehölz - bz w. W iesenbeständen und 
sonstigen Grünflächen sind dauerhaft z u erhalten und z u pflegen. 

§ 17 GR ÜNOR DNU NG AU F FLÄCHEN FÜR  DIE W ASSER W IR TSCHAFT, 
        DEN HOCHW ASSER SCHU TZ  U ND DIE R EGELU NG DES 
        HOCHW ASSER ABFLU SSES (DAMMFLÄCHEN)

Auf Einsatz  von Dünger und Pflanz enschutzmitteln ist z u verz ichten. Die Mahd des 
Grünlandes muss mit Mähgutentfernung erfolgen. Alternativ ist eine extensive 
Beweidung mit Schafen möglich.
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GR  0,65
h = 3,50 

Ê¼¼¼F u·R

Ê¼¼¼F u·R

Ê¼¼¼F u·R

Ê¼¼¼F u·R

Ê¼¼¼F u·R

Ê¼¼¼F u·R

Flächen für Photovoltaik anlagen und Solarmodule und die für deren Betrieb 
erforderlichen Nebenanlagen

SATZUNG
A) FESTSETZUNGEN
§ 1  GELTU NGSBER EICH

§ 2 AR T DER  BAU LICHEN NU TZ U NG

§ 3 MAß DER  BAU LICHEN NU TZ U NG

Geltungsbereich Bebauungsplan

Fläche A:
Betriebsgebäude des Klärwerk s
Fläche B:
mechanische und biologische Stufe des Klärwerk s
Fläche C:
Schlammbehandlung, Energieanlage

Sondergebiet Klärwerk

Sondergebiet Photovoltaik

max. z ulässige Grundflächenz ahl(1)   GR Z  0,5 (z .B.)
max. 65 % der Teilfläche D darf durch die Photovoltaik anlage
überdeck t werden

(2)   GR  0,65

§ 4 HÖHENENTW ICKLU NG
max. W andhöhe der Gebäude in Meter nach BBauG (1)   W H 9,00 (z .B.)
max. Höhe für die Sonderformen und betriebstechnischen Anlagen
(z .B.Kegel, Kegelstumpf, Kugelk alotte)

(2)   h = 9,00  (z .B.)

(3)   W H 8,50 Teilfläche A : Betriebsgebäude, V erwaltung
(4)   W H/h  20,00 Teilfläche B : R echenanlage,  Klär- und Belebungsbeck en, 

betriebstechnische Anlagen
(5)   W H/h  22,00 Teilfläche C : Faulbehälter, Gasbehälter, Eindick er, Abdeck ungen 

und sonstige technische Einrichtungen  nach Maßgabe 
des Bestandes und der Planung

(6)   h = 3,50 Sondergebiet Photovoltaik anlage
Höhe Nebenanlagen max. 3,5 m 

Die angegebenen Höhen k önnen durch technisch notwendige, untergeordnete Bauteile 
überschritten werden, wenn sie architek tonisch integriert werden, 20% der Fläche des 
darunterliegenden Geschosses nicht überschreiten und allseits mindestens 
45° z urück gesetz t sind. Abweichend hiervon ist bei den Faulbehältern einschließlich 
des Aufgangturmes  nur eine Überschreitung von max. 1,0 m durch über das Dach 
geführte Leitungsstutz en mit einem Durchmesser von max. 0,25 m z ulässig. 
In allen vorgenannten Fällen bedürfen die Höhenüberschreitungen in jedem Fall 
der Z ustimmung der Gemeinde.

§ 5 GEBÄU DE- U ND SONDER FOR MEN
Teilfläche A :   nur Flachdach
Teilfläche B :   z ylindrische Klärbeck en mit Pyramiden- u. Kegelstumpf als Abdeck ung, 
                        Flachdach
Teilfläche C :   Flachdach, Kegelstumpf, Kugelk alotte, Z ylinder

§ 6 MATER IALIEN DER  BAU KÖR PER
(1)   Betriebsgebäude, R echenanlage, Einlaufbauwerk  und Maschinenhaus: 
        Als sichtbare Materialien für die Bauk örper sind Z iegel und nicht glänz endes, 
       helles Material z u verwenden.
(2)   Faulbehälter, V or- und Nacheindick er, Schlammspeicher und Gasbehälter: 
       Oberflächen der Bauk örper in nichtglänz endem Metall mit einheitlicher Struk tur.
(3)   Faulbehälterturm und –brück en: Helle Stahlk onstruk tion, nicht glänz end. Laterne 
       in geschlossener Ausführung aus Glas mit leichter Metallabdeck ung.
(4)   Klär- und Belebungsbeck en: Stege und Brück en aus heller Stahlk onstruk tion.
(5)   Die V erbindungsstege z wischen den Faulbehältern sind offen ausz uführen.
(6)   Für die Modulk onstruk tion der Photovoltaik anlge ist die V erwendung von 
       unbeschichtetem Z ink  z u vermeiden

§ 7 V ER KEHR SFLÄCHEN

Öffentlicher Park platz

Straßenverk ehrsfläche

Fuß- und R adwegÊ¼¼¼F u·R

Straßenbegrenz ungslinie

! ! ! !

G

Abgrenz ung des unterschiedlichen Maßes der Nutz ung
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§ 11 GR ÜNOR DNU NG ALLGEMEIN
Fläche mit Bindungen für Bepflanz ungen und für die Erhaltung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanz ungen

Fläche für die Forstwirtschaft
Flächen z um Schutz , z ur Pflege und z ur Entwick lung von Boden, Natur 
und Landschaft44

4 4 444444

¤¢ z u erhaltende Bäume 

Fläche mit Bindungen für Bepflanz ungen und für die Erhaltung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanz ungen (innerhalb Sondergebiet)

(1)   V orhandene Gehölz bestände sind entsprechend den planlichen und textlichen Festsetz ungen 
       dauerhaft z u erhalten und z u pflegen. Ausgefallene Bäume und Sträucher sind nachz upflanz en. 
       Nachpflanz ungen haben den festgesetz ten Güteanforderungen z u entsprechen. Eine sonstige 
       anderweitige Nutz ung der Grünflächen ist nicht z ulässig. 
       Ausnahmen der Grenz en für die Grünflächen und W egeführung sind möglich, wenn dies durch die
       Gestaltung im Einz elnen z weck mäßig bz w. erforderlich ist.

(3)   Die festgesetz ten Gehölz e müssen z um Z eitpunk t der Pflanz ung mindestens folgenden 
        Q ualitäten entsprechen:
        Einz elbäume:
         •   Bäume I., II. und III W uchsordnung:  Stammbusch oder Hochstämme, 3xv., 
              Stammumfang 20 – 25
         •   Einz elbäume in Sichtdreieck en:  Kronenansatz  nicht unter 3,0 m
         •   Schutz grün:	Str. 4xv, 4 Tr., 60-100, Heister, 4xv, 4 Tr., 125-150
(4)   Bei Pflanz ung von großen Bäumen in Belagsflächen ist eine durchwurz elbare, 
        spartenfreie Mindestfläche von 24 m² vorz usehen, bei Pflanz ung von mittelgroßen 
        und k leinen Bäumen von 12 m². Überdeck te Baumscheiben sind z ulässig, wenn dies 
        aus gestalterischen oder funk tionalen Gründen erforderlich ist. 

(5)   Die Stellplätz e für PKW  sind in den unmittelbar angrenz enden Flächen mit Bäumen z u bepflanz en. 
        Die Bäume müssen z um Z eitpunk t der Pflanz ung mindestens folgender Q ualität entsprechen: 
        Bäume I. W uchsordnung: Stammumfang 20 - 25 cm 

(6)   W ege innerhalb der z u begrünenden Flächen sind als wassergebundene Deck en ausz ubilden.

§ 12 GR ÜNOR DNU NG IM SONDER GEBIET KLÄR W ER K
(1)   Das Sondergebiet Klärwerk  ist wie folgt z u begrünen:
       Grün in park artiger W eise. R asenfläche mit Baumüberstellung. Je 200 qm ist mindestens ein
       Großbaum z u pflanz en, 5 % der Fläche ist mit einer Strauchpflanz ung z u bepflanz en. 
       Nadelgehölz e sollen weitgehend auf den unmittelbaren U mgriff 
       der offenen Klärbeck en beschränk t bleiben. Es sind industriefeste Gehölz e z u verwenden.
(2)   Die vorgesehenen Maßnahmen der spez iellen artenschutz rechtlichen Prüfung z ur 
        V ermeidung von V erbotstatbeständen sind rechtz eitig z u veranlassen bz w. durchz uführen und 
        durch eine ökologische U mweltbaubegleitung z u überwachen.

§ 13 GR ÜNOR DNU NG IM SONDER GEBIET PHOTOV OLTAIKANLAGE
(1)   Die Grünlandbestände im Bereich des Sondergebiets Photovoltaik , festgesetz t als Flächen 
       mit Bindung für die Erhaltung von Gehölz - bz w. W iesenbeständen und sonstigen Grünflächen, 
       sind dauerhaft als Extensivgrünland z u entwick eln und z u erhalten. Es ist eine 1- bis 2-malige 
       Mahd mit Mähgutabfuhr durchz uführen. Mahdz eitpunk te: 1. Mahd nicht vor dem 15. Juli, 
       2. Mahd ab 1. September. Alternativ ist eine extensive Beweidung mit Schafen möglich.
(2)   Die Gehölz bestände im Bereich des Sondergebiets Photovoltaik , festgesetz t als Flächen 
       mit Bindung für die Erhaltung von Gehölz - bz w. W iesenbeständen und sonstigen Grünflächen, 
       sind dauerhaft z u erhalten. Die Magerrasenflächen werden während der Baumaßnahme durch 
       einen stabilen Bauz aun gesichert.

§ 14 NATU R SCHU TZ R ECHTLICHE AU SGLEICHSMAßNAHMEN
       Naturschutz rechtliche Ausgleichsmaßnahmen werden auf den bestehenden W iesenflächen 
       östlich des Hochwasserschutz dammes umgesetz t. Folgende Maßnahmen sind vorgesehen:
       Entwick lung einer artenreichen W iese durch
       -  1-2 schürige Mahd und Abtransport des Mähguts
       -  z usätz liche Ansaat mit k räuterreichem gebietsheimischen Saatgut

§ 15 GR ÜNOR DNU NG AU F FLÄCHEN Z U M SCHU TZ , Z U R  PFLEGE 
        U ND Z U R  ENTW ICKLU NG V ON BODEN, NATU R  U ND LANDSCHAFT
        Innerhalb der als Flächen z um Schutz , z ur Pflege und z ur Entwick lung von Boden, Natur 
        und Landschaft ausgewiesenen Fläche sind Maßnahmen für den erforderlichen Ausgleich und 
        Aufwertungsmaßnahmen z ur Herstellung von Ök okontoflächen durchz uführen. 
        Die Entwick lung und Pflege der Flächen wird in einem gesondert z u erstellenden 
        Pflege- und Entwick lungsplan konk retisiert.

(2)   Für die Bepflanz ung sind folgende Gehölz e z u verwenden:
Bäume 1. Ordnung:
-   Spitz-Ahorn - Acer platanoides
-   Berg-Ahorn - Acer pseudoplatanus
-   Grau-Erle - Alnus incana
-   Buche - Fagus sylvatica
-   Esche - Fraxinus excelsior 
-   Kiefer - Pinus sylvestris
-   Fichte - Picea abies
-   Schwarz -Pappel - Populus nigra
-   Z itter-Pappel - Populus tremula
-   Grau-Pappel - Populus canescens
-   V ogelk irsche - Prunus avium
-   Stiel-Eiche - Q uercus robur
-   Silberweide - Salix alba
-   W inter-Linde - Tilia cordata
-   Berg-U lme - U lmus glabra
Bäume 2. und 3. Ordnung:
-   Feld-Ahorn - Acer campestre
-   Birk e - Betula pendula
-   Hainbuche- Carpinus betulus
-   W eißdorn - Crataegus prunifolia
-   Traubenk irsche - Prunus padus
-   Eberesche - Sorbus aucuparia
-   Mehlbeere - Sorbus aria
   
Sträucher:
-   R oter Hartriegel - Cornus sanguinea
-   Haselnuß - Corylus avellana
-   W eißdorn - Crataegus monogyna
-   Pfaffenhütchen - Euonymus europaeus
-   Liguster - Ligustrum vulgare
-   Heck enk irsche - Lonicera xylosteum
-   Traubenk irsche - Prunus padus
-   Schlehe - Prunus spinosa
-   Hunds-R ose - R osa canina
-   Schwarz er Holunder - Sambucus nigra 
-   W olliger Schneeball - V iburnum lantana
-   Gemeiner Schneeball - V iburnum opulus
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Fläche für naturschutz rechtliche AusgleichsmaßnahmenA

(3)   Die Grasbänder z wischen den Modulflächen der Photovoltaik anlage sind z ur Instandhaltung 
        und R eparatur der Anlage befahrbar

§ 18 EINFR IEDU NGEN
(1)   Z ulässig ist die Z äunung der festgesetz ten Sondergebiete Klärwerk  bz w. Photovoltaik
(2)   Die Höhe des Z aunes wird auf max. 2,20 m festgesetz t.

(4)   Der V erlauf der unteren Z aunk ante der dauerhaften Einfriedung (nicht eines 
        ggf. erforderlichen W ildschutz z aunes) muss ca. 20 cm über dem Boden verlaufen, 
        um Niederwild den Durchschlupf z u ermöglichen. Der bestehende Z aun an der 
        Ostseite wird dahingehend durchgängig gemacht.

(3)   Z aunsäulen sind nur als Einz elfundamente z ulässig. Streifenfundamente und 
       durchlaufende Z aunsock el sind unz ulässig.

B) HINWEISE
1   W asserversorgung
Das Plangebiet liegt im Bereich des Z weck verbandes W asserversorgungsgruppe 
Freising-Süd. Die W asserversorgung erfolgt entsprechend der Satz ung.

2   BAU DENKMÄLER

3   GR ÜNOR DNU NG

(1)   Baumscheiben in versiegelten Flächen sollen mit Belüftungs- und Bewässerungsring 
        ausgestattet werden. Die Befestigung oder V ergitterung soll so erfolgen, dass die 
        W asser- und Luftdurchlässigk eit gewährleistet bleibt und eine V erdichtung des 
        Oberbodens ausgeschlossen wird.

(2)   Pflanz ung in Leitungsbereichen
        Bei Baumpflanz ungen ist darauf z u achten, dass die Bäume in mindestens 2,50m 
        Entfernung von unterirdischen V ersorgungseinrichtungen (Energie- und 
        W asserversorgung etc.) gepflanz t werden (DIN 18920). Sollte dieser Mindestabstand im 
        Einz elfall unterschritten werden, ist der Einbau von Betonfertigteilen erforderlich, 
        um die Baumwurz eln von den V ersorgungseinrichtungen fernz uhalten

(3)   Behandlung von Oberboden
        Bei allen Baumaßnahmen ist der Oberboden so z u schütz en und z u pflegen, dass er 
        jederz eit wiederverwendungsfähig bleibt. Oberbodenlagerungen in Mieten sind in einer 
        Höhe von max. 1,50 m anz ulegen und mit einer Leguminoseneinsaat z u begrünen.

Maßnahme Erhalt und Pflege der noch z u formulierenden Ökok ontoregelung

Maßnahme Aufwertung und Pflege der noch z u formulierenden Ökok ontoregelung

Denk malgeschütz te Kapelle")D

Flächen mit naturschutz fachlichen Aufwertungsmaßnahmen (Aufwertung 
anrechenbar für ein Ök ok onto im Sinne von § 16 BNatSchG i.V .m. Art. 8
BayNatSchG und BayKompV )

+ 471,00

Teilfläche A
GR Z  0,5
W H = 8,50

GR Z  0,5
W H/h = 22,00

Teilfläche C

Teilfläche B
GR Z  0,6
W H/h = 20,00 

G

4   V ER KEHR SFLÄCHEN

§ 8 MAßNAHMEN Z U M SCHU TZ  V OR  SCHÄDLICHEN 
      U MW ELTAU SW IR KU NGEN

(1)   Das Klärwerk  ist so z u planen, z u errichten, z u betreiben und z u unterhalten, 
        dass k eine nach dem ak tuellen Stand der Technik  vermeidbaren
        U mweltbeeinträchtigungen auftreten. 
(2)   Alle Hochspannungsleitungen, insbesondere die z um W erk  führenden Leitungen 
        sind z u verk abeln.

§ 9 SONSTIGE FESTSETZ U NGEN

+ 467,30 (z .B.)    Höhenangabe

Flächen, in denen besondere Sicherungsmaßnahmen gegen Grundwasser 
für die baulichen Anlagen erforderlich sind.

Hochwasserschutz dammÈ ÉÈ É
È ÉÈ ÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ ÈÉ ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ

×

Das Gebiet des Bebauungsplans ist über die ehemalige Einfahrt z um Gut Marienhof 
angebunden. Z usätz lich existieren z wei Anbindungen von Fuß-, und R adwegen 
an die St 2350. W eitere unmittelbare Z ugänge oder Z ufahrten von den 
Grundstück en z u der im Betreff genannten Straße sind nicht z ulässig.

Freiz uhaltende Sichtfläche

Anbauverbotsz one gemäß Art. 23 BayStrW G

C) NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

Flurstück sgrenz en (mit Fl.St.-Nr.)

Gemeindegrenz e

Grenz e FFH-Gebiet (Stand 2016)

Grenz e Landschaftsschutz gebiet (Stand 2015)

309

Biotop gem. amtliche Biotopk artierung Bayern 
(Stand 2015, teilweise nicht lagerrichtig)

Bei den Z ugängen der Fuß-, und R adwege sind weiterhin ausreichend Sichtverhältnisse 
z u gewährleisten. Gegebenenfalls störender Bewuchs ist z u entfernen.

(2)

Innerhalb der im Bebauungsplan gek ennz eichneten Sichtflächen dürfen außer Z äunen 
neue Hochbauten nicht errichtet werden; W älle, Sichtschutz z äune, Anpflanz ungen aller 
Art und Z äune sowie Stapel, Haufen u.ä. mit dem Grundstück  nicht fest verbundene 
Gegenstände dürfen nicht angelegt werden, wenn sie sich mehr als 0,80 m über die 
Fahrbahnebene erheben. Ebenso wenig dürfen dort genehmigungs- und anz eigefreie 
Bauten oder Stellplätz e errichtet und Gegenstände gelagert oder hintersteift werden, 
die diese Höhe überschreiten. Dies gilt auch für die Dauer der Bauz eit.

(1)

An den Z ugang bei Abschnitt 200, Station 1,115 der St 2350 sind z udem U mlaufsperren 
vorz usehen. Diese sollen mindestens 3 m von der Fahrbahnk ante entfernt sein, um eine 
ausreichende Aufstellfläche für Fußgänger und R adfahrer z u gewährleisten. Z udem ist 
diese verk ehrsrechtlich anz uordnen und muss den Anforderungen der Empfehlungen 
für R adverk ehrsanlagen (ER A) entsprechen.

(3)

Auf die von der Straße ausgehenden Emissionen wird hingewiesen. Eventuelle 
erforderliche Lärmschutzmaßnahmen werden nicht vom Baulastträger der Staatsstraße 
übernommen.

(4)

4   FEU ER W EHR
Die V erk ehrsflächen für die Feuerwehr im Sondergebiet (U mfahrten) sind so anz ulegen, 
dass sich hinsichtlich der Fahrbahnbreiten, Kurvenk rümmungsradien usw. mit den 
Fahrz eugen der Feuerwehr ungehindert befahren werden k önnen. Die Tragfähigk eit 
muss daher Fahrz euge bis 60 t (Achslast 10 t) ausgelegt sein. Hierz u wird auch auf die 
DIN 14 090 „Flächen für die Feuerwehr auf Grundstück en“ verwiesen. Details sind 
ebenfalls mit der Feuerwehr im Einvernehmen mit der Kreisbrandinspek tion festz ulegen.

(1)

Am Z ufahrtstor ist deutlich und dauerhaft die Erreichbark eit eines V erantwortlichen 
für die bauliche Anlage anz ubringen und der örtlichen Feuerwehr mitz uteilen.

(2)

VERFAHRENSVERMERKE

Eching, den......................................

................................................................
Sebastian Thaler 
Erster Bürgermeister

(Siegel)

Der Gemeinderat hat in der Sitz ung vom 15.09.2015 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Ausfstellung 
des Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 21.10.2015 ortsüblich 
bek annt gemacht.  

1

Die frühz eitige Öffentlichk eitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung 
und Anhörung für den V orentwurd des Bebauungsplans in der Fassung vom 11.10.2016 hat 
in der Z eit vom 24.03.2017 bis 26.04.2017 stattgefunden. 

2

Die frühz eitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 1 BauGB für den V orentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 11.10.2016 
hat in der Z eit vom 24.03.2017 bis 26.04.2014 stattgefunden.

3

Z u dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 30.05.2017 wurden die Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Z eit vom
22.02.2018 bis 23.03.2018 beteiligt.

4

Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 30.05.2017 wurde mit der Begründung 
gemäß§ 3 Abs. 2 BauGB in der Z eit vom 22.02.2018 bis 23.03.2018 öffentlich ausgelegt. 

5

Die Gemeinde Eching hat mit Beschluss des Gemeinderats vom 24.04.2018 den Bebauungsplan 
in der Fassung vom 24.04.2018 festgestellt. 

6

Das Landratsamt Freising hat den Bebauungsplan mit Bescheid 
vom ..................................... , Az: .............................. ... gemäß § 6 BauGB genehmigt.

7

(Siegel Genehmigungsbehörde)

Ausgefertigt
 ........................................................................... ,den ............................................ .
(Gemeinde)
...........................................................................
(Bürgermeister/in)

8

Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplans wurde am .............................. 
gemäß§ 10 Abs. 3 Halbsatz  1 BauGB/ Der
Satz ungsbeschluss z u dem Bebauungsplan wurde am ................... gemäß 
§ 10 Abs. 3 Halbsatz  2 BauGB ortsüblich bek annt gemacht. Der Bebauungsplans mit 
Begründung wird seit diesem Tag z u den 
üblichen Dienststunden in der Gemeinde z u jedermanns Einsicht bereitgehalten und über 
dessen Inhalt auf V erlangen Ausk unft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit 
rechtswirk sam. Auf die R echtsfolgen des§§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und
die §§ 214 und 215 BauGB wird hingewiesen.

9 (Siegel)

(Siegel)

........................................................... ,den ......................................................... .
(Gemeinde)
................................................................................................................. 
Sebastian Thaler 
Erster Bürgermeister


